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Abschrift 
 

Landesverband Rheinland-Pfalz der Kleingärtner e.V. 
Grenzabstände nach dem Nachbarrechtsgesetz 

(Auszug aus Nachbarrechtsgesetz für Rheinland-Pfalz vom 15. Juni 1970) 
 
 

 
Grenzabstände für Pflanzen 
 

§ 44 Grenzabstände für Bäume, Sträucher und einzelne Rebstöcke 
 
Eigentümer und Nutzungsberechtigte eines Grundstücks haben mit Bäumen, Sträuchern und ein-
zelnen Rebstöcken von den Nachbargrundstücken  - vorbehaltlich des § 46 -  folgende Abstände 
einzuhalten: 
 
2.  mit Obstbäumen,  und zwar 
 

a)  ........ 
 
b)  Kernobstbäumen, auf stark wachsenden Unterlagen veredelt, sowie Süßkirschen-   

bäumen         2,0 mtr 
 

c)  Kernobstbäumen, auf schwach wachsenden Unterlagen veredelt, sowie Steinobst-
bäumen, ausgenommen Süßkirschenbäume     1,5 mtr 
 

 
3.  mit Sträuchern (ausgenommen Beerenobststräuchern),  und zwar 
 

a) stark wachsenden Sträuchern mit artgemäß ähnlicher Ausdehnung wie Alpenrose 
(Rhododendron-Hybriden), Haselnuß (Coryplus avellana), Felsenmispel (Cotoncaster 
bullata), Flieder (Syringa vulgaris), Goldglöckchen (Forsythia intermedia), Wachholder 
(Juniperus commumis)       1,0 mtr 
 

b) alle übrigen Sträuchern       0,5 mtr 
 

 
4.  mit Beerenobststräuchern,  und zwar 
 

a) Brombeersträuchern        1,0 mtr 
 

b) allen übrigen Beerenobststräuchern      0,5 mtr 
 

 
5.  mit einzelnen Rebstöcken        0,5 mtr 
 
 
§ 45 Grenzabstände für Hecken 
 
(1) Der Eigentümer und der Nutzungsberechtigte eines Grundstücks haben mit Hecken gegenüber 

den Nachbargrundstücken  - vorbehaltlich des § 46 -  folgende Abstände einzuhalten: 
 
1. mit Hecken über   1,5 mtr Höhe      0,75 mtr 
2. mit Hecken bis zu 1,5 mtr Höhe      0,50 mtr 
3. mit Hecken bis zu 1,0 mtr Höhe      0,25 mtr 
 

(2) Hecken im Sinne des Absatz 1 sind Schnitt- und Formhecken, und zwar auch dann, wenn sie 
im Einzelfall nicht geschnitten werden. 
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§ 46 Ausnahmen 
 
(1) (nicht für Kleingärten relevant) 
 
(2) Die §§ 44 und 45 gelten nicht für 
 

1. Anpflanzungen, die hinter einer undurchsichtigen Einfriedung vorgenommen werden und 
diese nicht überragen, 
 

2. Anpflanzungen an den Grenzen zu öffentlichen Grünflächen und zu Gewässern, 
 

3. Anpflanzungen zum Schutze von erosions- oder rutschgefährdeten Böschungen oder stei-
len Hängen, 
 

4. Anpflanzungen gegenüber Grundstücken außerhalb des geschlossenen Baugebietes, die 
geringwertiges Weideland (Hutung) oder Heide sind oder die landwirtschaftlich oder gar-
tenbaulich nicht genutzt werden, nicht bebaut sind und auch nicht als Hofraum dienen. 

 
 
§ 47 Berechnung des Abstandes 
 
Der Abstand wird von der Mitte des Baumstammes, des Strauches, der Hecke, oder des Reb-
stocks bis zur Grenzlinie gemessen, und zwar an der Stelle, an der die Pflanze aus dem Boden 
austritt. 
 
 
§ 50 Abstände von Spaliervorrichtungen und Pergolen 
 
(1) Mit Spaliervorrichtungen und Pergolen, die eine flächenmäßige Ausdehnung der Pflanzen be-

zwecken, und die nicht höher als 2 m sind, ist ein Abstand von 0,50 m, und, wenn sie höher als 
2 m sind, ein um das Maß der Mehrhöhe größerer Abstand von der Grenze einzuhalten. 

 
(2) Absatz 1 gilt nicht in den in § 46 Abs. 2 genannten Fällen. 


